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Wem haben wir eigentlich die derzeitige Weltsituation zu verdanken? Den großen Kriegern, die Not und Unheil über die Länder 

brachten? Den eingebildeten Regenten, die sich feiern ließen, ohne Ansehen ihrer Person – ich meine, ohne, daß man ihnen gleich 

ins Gesicht sagte wie idiotisch sie in Wahrheit gewesen sind? Waren es vielleicht die überaus klugen, selbsternannten Lehrer, 

die mit der Verbreitung ihrer sagenhaften Schriften, jedem Blödsinn Vorschub geleistet haben – gemeint sind die Weltreligionen?

Zugegeben, alle diese Faktoren in Fleisch und Blut haben einiges Verheerende angerichtet. Das lässt sich ja nicht abstreiten! 

Aber sie haben nur für die ungeheuerlichsten Unruhen gesorgt, ohne die eine Welt anscheinend nicht auskommt. Das allergrößte 

Unheil haben hingegen wohl die Krämerseelen angerichtet. Es heißt zwar immer: Handel ist friedlich! Das scheint jedoch weit 

gefehlt, wenn man mal ein kritisches Auge auf die Gewinnsucht wirft.

Da werden einem Feind, der weder verwandt noch verschwägert mit uns ist, und der nachweislich seit Jahrhunderten am 

Untergang der Zivilisation arbeitet, die neuesten Waffen verkauft – alleine das ist schon hirnrissig! Ein solches „Handeln“ kann 

doch nur völlig verblödeten Menschen zugeordnet werden. Aber damit nicht genug…es mag vielleicht grausam klingen, aber 

warum sollten Lebewesen, die nur insoweit auf ihren Nachwuchs achten, daß er überhaupt da ist, Medikamente verkauft 

werden?! 

Was werden sie wohl damit anfangen?? Bloß nicht darüber nachdenken, sonst haben wir wieder diese Halluzinationen von völlig 

verarmten Hungerhaken vor Augen, die es ohne unsere Medikamente gar nicht geben würde. Und daraus wiederum resultiert, 

daß auch niemand Automobile zu fahren braucht, dem Sänften mehrere Jahrtausende lang völlig gereicht haben. Warum schwätzt 

man denen auf, ein Führerschein und die dazugehörige Dreckschleuder seien lebensnotwendig?

Natürlich muss man dann auch die Architektur und die Infrastruktur im Allgemeinen anpassen: Geschäfte entstehen, sowie Städte 

mit viel zu vielen Menschen. Warum? Damit die Erde in allen Fugen kracht, damit letztlich alle, die mit den neuen Sachen 

nicht zurechtkommen, bei uns aufschlagen, weil sie meinen, hier gehe alles von selber gut? Weil ein paar gewissenlose 

Vollpfosten, die überhaupt keine Vorstellungskraft besitzen, und deshalb auch kein stimmiges Bild von der Zukunft haben 

können, in Saus und Braus und, vor allem, über unsere Verhältnisse leben „müssen“? Wo sind denn da noch die Relationen?! Sagen 

wir jetzt aber bloß nicht: „Proletarier aller Länder, vereinigt euch!“. Sagen wir lieber: „Stellt doch einfach dieses Krämergesindel kalt!“
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